
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

103 (14.4.1895)



Keiluge ;u Nr . 1Ü3 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 14 . April L8S5

'
Grogherzogthum Maden .

SarlSrude . den 13 . Avril .
6 . ( Die Pslanzenhäoscr deS Botanischen GartenS (

find am Ostermontag von 2 b,S 4 Ubr zu freiem Eiotrilt für
Jedermann 'geöffnet . Der Eintritt findet in dem Kuppekgedändr
der Orlncherie von der Llnkenheimerstraße aus statt .

e. Wciuheim . l t . April . In der heute stattgchabten General¬
versammlung der Maschinenfabrik Badenia , vormals
Wm . Platz Söhne , wurden sämmtliche Anträge der Verwaltung
genehmigt und die Dividende pro 1894 auf 7 Proz für die
Prioritätsaktien und Stammaktien festgesetzt.

H Heidelberg . 11 . Avril . Die gestrige öffentliche Versamm¬
lung in der „Harmonie " hat sich dem Projekt der Errichtung
eines Hallenschwimmbades lehr geneigt gezeigt . Es
wurde ein Ausschuß von etwa 20 Herren eingesetzt, der sich noch
kooptiren soll und dem die Vorbereitung der weiteren Schritte ,
namentlich dir Aufbringung der Mittel , übertragen ist. Man
will durch Aktien 50 060 , durch Ancheilscheine 75 000 und durch
Bäderbercchtigungsscheine ebenfalls 75 010 M . aufbringen . Für
die restlichen 100 000 M . denkt man an eine Hyvotbek . Man
nimmt an , daß sich bei der Abgabe von 75 000 bis 80 000 Bädern
jährlich das Unternehmen würde selbst erhalten können .

- l- Lahr , 11 . Avril . In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung tbeilte bezüglich eines Projektes , die Stadt elektrisch zu
beleuchten . Herr Oberbürgermeister vr . Schlaffer mit . daß der
Stadt seitens der Kodlenbcrgwerksgesellschast Berghaupten ein
vortbeilhastes Angebot gemacht worden sei. Die Gesellschaft ver¬
braucht die gewonnenen Kohlen gleich an Ort und Stelle zur
Elektrizitätserzeugung und gibt den Strom zunächst noch Gengcn -
doch ab . In gleicher Weise soll auch Lahr mit Elektrizität ver¬
sehen werden . Die Stadt würde ein Vcrtheilunäsnetz anlegen
und mit einem Preisaufschlag , wodurch der Ausfall der Gasrente
einigermaßen ausgeglichen werden könnte , den elektrischen Strom
an Private und Industrielle weitergeben . Auch Dinglingen könnte
von Labr aus mit Elektrizität bedacht werden . — Die Schüler -
z»hl der städtischen Handelsschule betrug im abgclausenen
Schuljahr 83 — Herr l) r . Julius Holderer machte den städtischen
Sammlungen einereiche Schenkung an ausländischen Schmetter¬
lingen und ethuogrovbischen Gegenständen . Nach Beschluß des
Stadtraths wird die ganze Sammlung als Ur . JuliuS Holderer -
Sliftung Aufstellung finden . Ja gleicher Weise wird auch die
reichhaltige SchmetterlingSsammlung des Herrn Reichsbaukvor -
üandS August Stolz eine besondere Ausstellung erfahren .

X AuS dem Bezirk Mitllhei « , It . April . Der Verkehr
im Weingeschäft , welcher seit Anfang dieses JahreS bis
vor kurzer Zeit etwas darniederlag , ist nun erfreulicherweise ein
regerer geworden , so daß der Preis des letztjährigen WeineS
ktwaS gestiegen ist. Nachdem das Ablassen desselben vorüber ist .
erweist sich der 94r als ein recht gut mundender Tischwein . —
DaS Schneiden der Reben ist nunmehr beendet . Die Befürch¬
tungen , daß dieselben durch die Kälte deS letzten Winters gelitten
haben könnten , sind glücklicherweise grundlos gewesen . Die
Reben haben bis jetzt vielmehr ein sehr schöne« , gesundes und
starkes Holz , was bei den Rebleuten zu den besten Hoffnungen
auf ein reiches Herbsterträgniß Veranlassung gibt . — Der Ober¬
badische Weinbauverein wird seine diesjährige General¬
versammlung am 20 . d . M . , Vormittags 11*,r Uhr beginnend ,
in Freibnrg im Gasthof „ Europäischer Hof " abhalten .

^ Vom Bo - ensee , 12. April . Nach dem Rechenschafts¬
bericht der Spar » und Waisenkasse Salem pro 1894
bezifferte sich das Reinvermögen dieses Instituts am 31 . Dezember
1894 aus 464 Olk M . 77 Pfg . Dasselbe betrug am 31 . Dezember
1893 426 541 M . 55 Pf . ; es hat somit eine Vermögen - Ver¬
mehrung von 37 475 M . 22 Pf stattgefunden . Der Reservefond
hat die Höbe von 398182 M - 64 Pf . erreicht . Die Zahl der
Einleger beziffert sich am Schluffe des Rechnungsjahres aus

2636 . — Dem Vernehmen nach ist das im Bau begriffene neue
Dampfdoot „ Stadt Ueberlingen " soweit voraageschritten ,
daß schon ein Dampfkessel eingesevt wurde und der zweite bald
Nachfolgen wird . Bis Ende Mai sell das Schiff vom Stapel
gelossen und Ende Jum in Dienst gestellt werden können

Verschiedenes .
Berlin , 11 . April . Der Mörder Geringer , der gestern

in Weißensee seine Wirthin , die Näherin Thäimcyer , ermordet
hat » ist in Köpenick oeiPaftet worden .

Leipzig , il . April . In der vergangenen Nacht starb hier im
98. Lebensjahre einer der letzten Veteranen auS den FreiheitS -
kriegen , der Privatmann Traugolk Carl ; derselbe war tm
17 . Lebensjahre in das I . Brondendurgische Jägerregiment ein -
getreken und hatte den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht .

Harburg » 11 . April . Durch einen Erdrutsch wurden gestern
Abend zwei Kinder beim Sandgrabcn in einer Sandgrube
verschüttet und heute als Leichen aufgefunden .

Köln , 11 . April . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Mailand :

An der Borbörse wurden Zahlungsschwierigkeiten
eines hiesigen bedeutenden Unternehmers bekannt , dessen Papiere
vorgestern zwangsweise verkauft wurden . Der Fehlbetrag ergibt
ungefähr eine balde Million . Der hiesige Platz scheint nicht
nennenswert !, betheiligt : auch sollen größere Vermögensstücke
vorhanden sein.

Wien , 12. April . Gras Adolf Z e d w i tz , der Bruder deS
Herrenhausmitgliedcs Graf Cuct Zeüwitz , tödtete sich wegen
eines schmerzhaften Herzleidens durch einen Schuß in die Schläfe .

Budapest , 11 . April . Ja den Straßen Semlins steht das
Wasser 1 *

,L Meier hoch . Donau , Save und Drina sind aber¬
mals gestiegen. Nach den bedrohten Ortschaften find Pioniere
mit Pontons abgegangen . Unterhalb Csongrad wurden infolge
eines Dammbruchs 10070 Joch Acker und Wiesen über¬
schwemmt . In Kocsuba an der Weißen Koeross sind 11
Häuser eingestürzk.

Laibach , 11 . April Das Gut Trvlitz steht in Flammen .
24 Häuser sind niedecgedrannt .

Triest , 11 . April . Der Berwaltungsrath de - „ Oefterr .
Lloyd " beschloß , die Generalversammlung auf den 15 . Mai
eivzuberufen und derselben die Aufnahme einer Prioritätenan -
lrihe von vier Millionen Gulden zur Anschaffung neuer
großer , für die Levante und den ostasialisck>en Dienst bestimmter
Dampfer , ferner die Konvertirung der Prioritätenschuld , sowie
die Vertheilung einer 5proz . Dividende vorzuschlagen .

Chwlo « s/Ea « » e, 12. April . Der hiesige Gerichtshof erklärte
zwei Bergingenieure für die letzte Explosion in den Kohlengruben
von Montceaux - les - Mines verantwortlich und verurtheilte den
einen zu 400 Frcs . , den anderen zu 500 Frcs . Geldstrafe .

Amsterdam , 11 . April . Etwa 50 eiserne Träger des Haupt¬
gebäudes aus dem Ausstellungsplatze stürzten zusammen .
Dabei wurden drei Arbeiter schwer verletzt. Man argwöhnt , daß
der Unfall böswillig herbeigcsührt sei.

Tanger , 12. April . Nach hier eingegangener Meldung ist
der deutsche Handlungsreisende RockStrau ( ?) auf dem
Wege von Safsi nach Mogadoc von maurischen Wegelagerern
angegriffen worden . Derselbe wurde mit zwei Wunden im
Unterleibe und einer Wunde am Kopfe tödtlich verletzt aufge -
fundcn .

Shanghai , II . Avril . Ein großer UnglückSfall hat sich
gestern in den Woosung - Forts ereignet , welche die Mündung deS
Woosung -Flufses und den Flußlauf bis nach Sbaughai beherr¬
schen . Die Garnison war gegen Mittag mit Scheibenschießen
beschäftigt , als eine 40 Tonnen -Armstrongkanone platzte und ein
kleines Pulvermagazin in Brand setzte - Ungefähr 50 chinesische
Offiziere und Soldaten wurden getödtet oder verwundet .

Literatur .
Mädchenbibliothek Freia zur Bildung von Geist und Gemüt

für Deutschlands Töchter Unter Mitwirkung bedeutender Au¬
toren herausgegeben von Helene Stökl . II . Band » eleg . geb-
2 M - Verlag von Levv L Müller in Stuttgart . Die bisher
erschienenen Jugendschriften , namentlich die für Mädchen berechn
neten . »ragen zum großen Tbeil nur einseitig dem vorwärts "
strebenden jugendlichen Geiste Rechnung , indem sie entweder die
Ausbildung des Verstandes oder die Entwicklung des GewütheS
ru fördern suchten Beide Richtungen zugleich zu kultiviren ,
dieser Aufgabe hat sich in jüngster Zeit erst die bekannte Schrift¬
stellerin Helene Stökl durch Herausgabe der „Mädchenbibliothek
Freia " unterzoaen und dieselbe, wie uns dünkt , in vorzüglicher
Weise gelöst . Der Inhalt deS soeben zur Ausgabe gelangten
zweiten Bandes ist wohl geeignet , bei unfern Töchtern lebhaftes
Interesse zu erwecken und ihnen reiche Keuntriiffe zu bieten . Tie
Ausstattung ist eine sehr gediegene und geschmackvolle.

Bücherschau.
In der G Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind vom 7 . bis 14 April nachstehende Neuigkeiten eingegangen :
Karlsruher Erinnerungen und Wünsche 1 M - 50 Pf . — Spur -
geon , Die Kunst der Illustration - 1 M - 80 Pf . — Abel . Der
gute Geschmack. Aesthetische Essays . » 8 M — Andes , Die
technischen Vollendungs -Arbeiten der Holz -Industrie - 3 - Auftage -
2 M 50 Pf - — Andss , Die Fabrikation der Copal -, Terprntil -
und Spirituslacke - 2 . Auflage . 5 M 40 Pf — A Hartleben 's
kleines statistisches Taschenbuch über alle Länder der Erde - 1 M
50 Pf . — Antonio dal Piaz , Die Verwertung der Weinrück -
ständc 3- Auflage . 2 M - 50 Pf - — Bilder aus den neuen
Rcichslanden und dem südwestlichen Deutschland . Gebunden
3 M 50 Pf . — Bilder aus den Landschaften des MittelrheinS -
Gebundcn 3 M — Bilder vom Niederrhein . Gebunden 3 M
— Bilder aus dem westlichen Mitteldeutschland . Gebunden 3 M -
— Fürst Bismarck 's gesammelte Reden - 1847— 1889- Elegant
gebunden 4M — Hempel , Das Herbarium Gebunden 1 M
50 Pf . — Pöppendorf , Unsere wichtigsten eßbaren Pilze - Elegant

l kartonnirt 30 Pf - - Werner , Sonntagsruhe in Industrie und
! Handwerk - Gebunden 1M . 60 Pf . — Schoümeyer , Die Wunder

des Lichtes 1 M - 50 Pf . — Brust und Berdrow , Lehrbuch
der Geographie für höhere Schulen - 2 M - 40 Pf - — Brust
und Berdrow , Lehrbuch der Geographie für höhere Mädchen -
schulcn - 2 M - 20 Pf - Unser Bismarck , Volksbuch - 50 Pf -
— Zittel , Vom Ursprung und Inhalt der Schriften des neuen
Testaments . 80 Pf .

Industrie , Handel und Verkehr .
(Ceutra l - HHPo th ekenb an kUngarikcher Spar¬

kassen .) Wir verweise» auf den im Jaseratentheil befindlichen
Prospekt über die Emission der 4 ' /,proz . Pfandbriefe der Ceutral -
bypothekenbank Ungarischer Sparkasse » , welche bei dem Emisfions -
knrS von 99 */, eine gute Rente abwersen . Die Eentral - Hypotheken »
bank übernimmt Hypotheken nur bis zur Hälfte des Taxwerthes
der belichenen Objekte und nur unter Garantie der cedirenden
Sparkasse , da sie nur von solchen überhaupt Hypotheken erwirbt .
Die Emission und Einführung der Pfandbriefe an der Berliner
und Frankfurter Börse hat die Deutsche Bank nud die Deutsche
BereinSbank übernommen .

^ (Union , Allgemeine Versicherungs - Aktien -
Gesellschast zu Berlin . ) In der heute abgehaltenen
22 . ordentlichen Generalversammlung wurde den Vorschlägen des
Ausstchrsrathes und Vorstandes entsprechend beschlossen, aus dem
Ueberschuß von 225 359 M . 27 Pf . die Reserven angemessen zu
verstärken . Von dem Rest erhalten die Beamten als Gratifikation
10 000 M . und die Aktionäre 8 Proz . Dividende - --- 48 M - pro
Aktie . Die Dividende gelangt bei der Hauvtkaffe der Gesellschaft .124 Leivzigerstraße , sowie bei der Deutschen Bank Berlin und
deren Filiale in Bremen zur Auszahlung .

Verantwort !. Redakteur : I . V. : Adolf Brunner in Karlsruhe .

« -» »-- a verbot«.

10 . Auf der Möwenklippe .
Bon Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

Jesfika fühlte sich so tief ergriffen , daß sie im Gange inue
halten mußte . Gewiß hatte die Greisin von ihr unbemerkt
irgendwo auf der Klippe im Gebüsch gesessen.

„Aber ich sage Dir, " fuhr die Alte mit ausgestreckter Hand
fort , „ was Allan im Arm gehalten hat , das hält er für die
Ewigkeit . Auch der Andere ist mir erschienen , er , der Trunken¬
bold von der „ Mayqueen " . Er trug einen langen Bart und sah
aus wie ein Prophet und Heiliger . Dolgelly ! nannte ihn eine
Stimme . Aber er heißt Gregory Owen und ist früher der
Bräutigam Gwcndolyn 's gewesen .

"

„ Mrs . Tomlinson !" schrie Jessika auf und ließ den Arm der
Alten fahren .

„Ich hob einen Stein auf und rief : Gib mir meinen Pracht -
jungen , meinen Willie wieder . Da zerrann das Gesicht und um
mich her war es ganz dunkel .

"

Nun stöhnte die Alte und verfluchte William Hughes und
Gregory Owen » die ihre beiden Kinder ins Verderben gerissen .

Allmächtiger Gott ! Owen Dolgelly , der Mann , der wie ein
Heiliger lebte , hieß Gregory Owen und verbarg sich unter
fremdem Namen ? Konnte es möglich sein ? Er » der srüberi
Verlobte Gwendolyn 's , der unglücklichen Mutter Allao 's ? Der
Mädchenkopf — die Aednlichkeit — ja — ja — es lag Wahr¬
heit in den wirren Worten der Alten . Aber warum verheim¬
lichte Dolgelly seinen wirklichen Namen ? Belastete feine Ver¬
gangenheit eine schwere Schuld ? Stürmisch wogten alle die so
tief aufgewühlten Empfindungen in Jessika 's Brust .

Ein Gedanke durchblitzte sic . Dolgelly hatte Grund dazu ,
William Hughes zu baffen — Allan war sein Sohn . Darum
hatte er Allan so entschieden abgewiefen und darum mußte sie
selbst so furchtbar unglücklich sein . Warum hatte er ihr das
alle - verschwiegen ?

Wie weit schien ihr der Weg zu sein ! Endlich tauchte die
Hütte der Alten vor ihnen auf . Ein Kerzenlicht schimmerte
durch das Feoftercheo . Am Herdfener saß ein alter Fischer und
stickte emsig am Netze. Ihm gegenüber stand ein schlanke-
Mädchen mit lichtblondem Haar . Jesfika kannte die schöne

Ruth ; im Sommer zog sie mit andern jungen Mädchen durch 's
Land , spielte in den Badcörtern die Harfe und sang welsche
Lieder und Balladen . Im Winter klöppelte sie Wollspitzen und
stand dem kleinen Hauswesen des Großvaters vor . Die alte
Mistreß Tomlinlon war dessen Schwester . Jessika öffnete die
Thür und ließ die erschöpfte Greisin ein .

„Endlich " , rief Ruth freudig und schlang die Arme um sie.
Still , von Ruth ungesehen, entfernte sich Jesfika .

* *
*

Die Flamme im Kamin beschien daS ehrwürdige Gesicht Owen
Dolgelly 's , der in einem Lehnstuhl am Feuer saß . Ihm zu
Füße » ruhte auf niedrigem Sessel Jesfika mit Thränen im Auge .
Nichts von dem, was die Irre gesagt , batte Ke dem Pflegevater
verheimlicht . Die Hände auf seinen Knien gefaltet » horchte sie
jetzt aufmerksam . Ja , er war der Sohn eines Arztes . Der
Vater batte gewünscht, daß er sich demselben Berns widme » doch
die Neigung zum freien Seeleden hatte nach langem Kampfe
den väterlichen Wunsch besiegt. Und nun erzählte er in schlichten
Worten die Geschichte seiner Jugend und wie er Kapitän ge¬
worden sei . Darauf starrte er in 's Lampenlicht , als müsse er
sich sammeln . Es fiel ihm so unendlich schwer , an der längst
abgeschlossenen Vergangenheit zn rütteln .

„Als ich Kapitän geworden war, " fuhr er dann in ruhigem
Tone fort , „sollte nach einer weiten und gefahrvollen Reise meine
Hochzeit mit Gwendolyn Williams , einem armen , aber sehr
schönen Mädchen aus Beaumarins gefeiert werden . Du kennst
ihr Bild , Jessika ; es ist der von einem meiner Freunde gezeichnete
Mädchenkopf in Deiner Kammer . Kurz vor der Landung aber
scheiterte mein Schiff in einem furchtbares Orkan . Die Unter¬
suchungskommission sprach mich freilich von aller Schuld los ,
aber cs tauchte gleichwohl das Gerücht auf , ich sei zur Zeit des
Schiffbruchs berauscht gewesen und dem Trünke ergeben ."

„Und Gwendolyn glaubte es ? " unterbrach ihn Jessika lebhaft ,
„nein — nein — nicht möglich !"

Owen Dolgelly nickte und fuhr sich mit der Hand über die
Augen .

„Ja . sie glaubte es . Sie hatte mich früher einmal in lustiger
Gesellschaft augelruukeu gesehen und schon damals mir gegen¬
über die Befürchtung ausgesprochen , daß ich die geistigen Ge¬
tränke zu sehr liebe. Sie verlangte damals von mir , daß ich
einem Tempercnzvereine beiträte und mich eidlich zur Enthal¬
tung von allen Spirituosen verpflichte . Ich nahm ihre Worte

nicht ernsthaft , merkte aber wohl, daß mich Jemand bei ihr ver¬
leumdet batte . Genug ; nach dem Schiffbruch erhielt ich die
niederschmetternde Nachricht , daß sie daS Verhältnis lösen müsse ;
ich wisse wohl selbst am besten aus welchem Grunde . Bald da¬
rauf heirathete sie William Hughes ."

Jessika 's bleiche - Gesicht zuckle ; die Irrsinnige hatte also doch
wahr geredet .

„ Es ist etwas Furchtbares um ein Gerücht , Jessika , — Du
hast beute gelernt , daß es immer noch nicht ganz erloschen ist»
und daß noch henke Gregory Owen in dem verwirrten Kopf der
alten Mistreß Tomlinson hcrumspukt . Es ist nun einmal nicht
nmzubringen . Will man es fassen, so weicht es» um mit tausend
Zungen an anderer Stelle anfzutreken ; es schreitet umher und
zermalmt unter seinem heimlichen, aber wuchtigen Tritte Ehre
« ad Recht » und zerreißt mit seinen unsichtbaren Krallen die hei¬
ligsten Bande .

"
Er hatte eifriger gesprochen, als dies sonst in seiner Art lag .denn gewaltsam drängten sich die Schattenbilder herauf aus feiner

unglücklichen Vergangenheit -
„ES galt dem Kampf um meine Ehre , Jesfika . und ich forschte

rastlos , bis ich den fand , der diese Lüge ausgebrütct und ver¬
breitet hatte . Haß und Ralre füllten meine Seele , und ich ruhte
nicht , bis er vom Gerichte wegen böswilliger Verleumdung be¬
straft worden war . Der Schaden aber an meinem Ruf schien
unheilbar zu sein, und lange dauerte eS » bis ich wieder einen
Kapitänsvosten erhielt .

"

„Du nennst ihn nicht — es war William HugheS , der Dir so
viel Böses gethau hat " , ries Jessika .

„Er ist tobt für mich , wie ich wahrscheinlich für ihn " , eotgeg -
nete Dolgelly .

„ Meine Seele ist frei von jedem Rachegedanken . Ich hghr
hier in der Natur , im Umgang wit dir und mit den einfachen
Fischer » mein Gleichgewicht immer wieder gefnuden . Das Un¬
glück aber sucht den Unglücklichen, sagt ein alteS Sprichwort .
Umnachtet vom Schmer , über die Treulosigkeit Gwendolyu 'S
und voll ohnmächtiger Wuth gegen William HngheS trat ich
nach langem Warten endlich eine neue Reise wit dem Schiffe
. Mayqueen " an . In der irischen See . nicht weit von Llan -
dndno , geriethen wir ia finsterer Nacht bei heftigem Sturm auf
eine Sandbank . Die tneistcn Passagiere kamen nm 's Leben , ich
selbst aber , der ich den Tod in den Wellen suchte , wurde wider
Willen gerettet .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Die Osntr -sl - Hz -^ otlislrsirkslllllt OrrsarlsvLvr SpuEkrssssn als Actien -
grseltschaft ist im Juni 1892 durch die Ungarische Bank für Handel und Industrie
und die zu deren Gruppe gehörenden österreichischen und deutschen Bankinstitute unter Mitwirkung
der hervorragendsten Provinz Sparkassen Ungarns zu dem Zwecke ins Leben gerufen worden, den
Sparkassen die Mobitistrung ihrer in Hypothekar-Darlehen angelegten Gelder durch Ansgabe von
Pfandbriefen einer Centralstelle zu erleichtern. Die Geschäststhätigkeit der Bank hat im Juni 1893
begonnen . Das Aktienkapital der Gesellschaft betrug bisher 2 Millionen Gulden. In der General¬
versammlung vom 26 . Februar 1895 ist eine Erhöhung desselben auf 4 Millionen Gnlden beschlossen
worden . In theilweiser Ausführung dieses Beschlusses ist der Betrag von 1 Million Gulden zur
Ausgabe gelangt und voll eingezahlt . Die restlichen 1 Million Gulden kann die Direktion der
Gesellschaft bis zur ordentlichen Generalversammlung des Jabres 1896 nach eigenem Ermessen
emitlire » . Vas Xotienkapital äer Keseilsviiaft beträgt ckemnaok gegenwärtig 3 Millionen Lullten
volleingersblt

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Budapest . Ihre Dauer ist auf 90 Jahre, vom Tage der
Eintragung in das Firmenregister gerechnet , festgesetzt . Diese Eintragung ist am « . August 1892
erfolgt . — Der Geschäflskreis der Gesellschaft erstreckt sich unter gänzlichem Ausschlüsse des an
Private direkt zu gewährenden Hyvotdekar- Credites auf nachstehende Geschäfte :

1. Erwerbung von ll^potkekarforäerurigen äer Sparkassen derw . Provinrial-Kelckinstitute ;
2. Gewährung von Darlehen an den Staat , an Municipien und Städte , Gemeinden und

andere juristischePersonen , womöglich unter Mitwirkung des betreffenden, dem Verbände
ungehörigen Provinzial - Geldinstitutes , ferner Uedernadme ähnlicher Forderungen vo»
Provinzial-Geldinstituten mit oder auch chne Hypothekarbedeckung, sobald die Zinsen und
die Kapital-Rückzahlungen durch die Kommunal - Zuschläge oder sonstige Gemein - Ein¬
künfte oder durch sonstige Bedeckung gesichert sind ; auf Grund welcher Forderungen die
Gesellschaft eigene zinstragende » mittels Berloosung rückzahlbare sogenannte Kommunal¬
obligationen emitlirr .

Die LeseNsvkatt übernimmt ll^potkekarforäerungen äer Sparkassen berw . vrovinrinstitute
vor in üe« falle , wenn äer Sekätrungswertk äer für üiess forüeruagen bastensten Immobilien
sieb minstestens aut «las Hoppelte stvs varleksnsbetrages onst ster etwa vorkergebenstvn grunst -
büobvrlivken Eintragungen beläuft.

Besteht die Hypothek aus Forst - oder Weingartengründen , so muß deren Schätzungswerth
mindestens das Dreifache des Darlehensbetragesund der etwa vorangehenden Eintragungen ausmachen .

Städtische Häuser oder Wirtschaftsgebäude, letztere ausschließlich als Zubehör von Realitäten,
werden , insofern sich dieselben überhaupt zur Beleihung eignen , zur Hypothek nur angenommen ^
wenn sie gegen Feuersgefahr angemessen versichert sind .

Fabriken und andere industrielle Etablissements , sowie solche Immobilien» welche nach unga
rischem Gesetz der Execution nicht unterliege «, ebenso Schauspielhäuser , Bergwerke und Steinbrüche
find von der Beleihung ausgeschlossen. 1L

Die ster Osnti -Ll - H >P » tIrv1csLlt »LirlL »vpotkekarkoräerungen abtrstenäen Spar.
Kassen derw . strovinrialinstitute batten ster OvrrlraJ - für Kapital
unst Linsen ster abgetretenen farsterongen mit ikrsm gsnren Vermögen . Die Abtretung der Hypo»
thekarforderungen an die Central -Hypothekenbank erfolgt mittelst grundbücheclicher Einver¬
leibung auf Grund einer CesfionSnrkundr, in welche die Verpflichtungen deS cediresbe« Instituts .
auszuuehmen sind . i

",
Die Ermittelung des WertheS der als hypothekarische Deckung für abzütretendr Forderungen

dienenden Realitäten geschieht durch die Organe der Gesellschaft . AlS Basis » itnen : z
bei landwirthschaftlichem Besitze:

1. das 80 lOOsache der direkten Grundsteuer , oder ;s >§ ^
2. das zwanzigsache des im LagerbuchauSzuge ausgrworfenfn Einkommens ;
3 . die auf Grundlageder maßgebenden thatsächlichen Verhältnisse vorr«»ehmendi Schätzung ;

L . bei Zinshäusern: ,
das durch die SteuerrluschLtznng festgesetzte Einkommen » welche- abzüglich der sämmt -
lichen jeweiligen Steuern und Spesen je nach der günstigeren oder ungünstigeren Lage
de» Hauses mit 5— 10 pCl . kapitalisirt werden soll.

Die Kesellsvtiatt ist rutolge Kesetrartikel » XXXVi vom labre >876 dsreobtigt, aut Krunst
ster »>potkekarsoräerungen , weioke sie an slvk dringt , psanstbrlose »usrugebe . Ferner darf die
Gesellschaft aus Höhe desjenigen Betrage- , welchen sie auf Grund 8 2 Absatz 2 ihres Statuts an
Landes - und Comilats-Repräsemanzen , Städte , Gemeinden und andere mriklsche Personen ohne
Hypothekardeckung auSleiht . verzinsliche Schuldverschreibungen (vommunalodllgationon ) j§ 84 des
Stalulsj ewiltiren. Die Pfandbriefe uns Commuaalobligationen find Schuldverschreibungen der
Central - Hypothekenbank , für welche dieselbe mit ihre« ganzen Vermögen Haftel .

Lar specisllen Siodsrkslt stsr kksostdrioks stlonev :
sawwtlivks vvpotkekea unst »vasttgv Lsritrreektv, aut welek« laut 8 l? äes Lesstrartiksls
XXLVI vom lanrs lö?ö stsa kloastdriokoaritrsra ra kvlgs gruaäbüobsrlieder lllutraxuox «in
kriarilLtsreokt äerart rustekt, stass aal stte dxpvtkekarjrcd sicborgostsUtonkorstsrnaxeo stör
üessUscdatt, welcdv laut Kssstr ster üvssmwtüsir ster ktaostdrisle dsttvo , keios Lxekutivo
xstüdrt versteu Kava aast stritte kersoaeu auk üieselkeo, avsxellvwmen bei ster Veräassernug
iw Konkurse, kein ksebt erwerben können ;
stis llattung ster vsstirensten krovinrinsitnls kur Kapital n- Linsen stsr »dxetrvtenen ll/potkekar -

korstsrnnee» ;
äer ans stem ketienkapital »dgerveigte nnst mit kl . 2 AUllonen stotirte besousters Sicksr -

steUnnLSkoväs lür ktanstdriete , welvüvr laut 8 4 nnst U stss kesetrartikels L. XLKVI vom
labre l87b resp - 8 lü stes Lesstrartiksls t . LXX vom labre 188S Msrreir minstestens S"/ °
stsr in tzirvoiatlüll dsünsttiobsn kfanstbriele , weaixstsus aber ki. ll/z » tllivuen betragen muss
nnst bei ster Kessitsodalt sterrsit sobvn kl . 2 üliluonen beträgt.

vis Kssslisebatr wirst stsn kianstbriet - Sioderstellllllgstonsts , sodalä stas üctienkapitat ank
4 Millionen erbebt wirst, aal ki . 2 , Millionen srkdbsa .

Laut 8 15 des Gesetzarlikeis XXXVI vom Jahre 1876 darf die Summe der in Umlauf befind¬
lichen Psandbriefe das Zwanzigtache des SpeciaistcherstelluugSfonds nicht übersteigen.

Das Stammkapital, die Reserve», die Spareinlagen und die Hypothekenbestände derjenigen
32 Proviuziuftltnte , von welchem die Central - Hpothekendank dis jetzt hypothekarische Forderungen
im Eesfiouswege erworben hat. stellten sich am 31 . Dezember 1893 wie folgt:

Stammkapital steserven Spareinlagen
Xronen

28 .
'kbsiss R-egiooal Orestit-Xnstalt unä Sparcassa

Ssvlnok . 320.000
29 . Vesrprewer Sparoassa . 120 -000
30. Volksvirtksodakrl. Laak Uross Xilcinsta . . 200000
31 . ^ „ Srabaäka . . . . 300000
32 . Lllaber Inäustris u . Lauäw. Laak . . . . 200 .000

Stammkapital Reserven
Xroosn Xronen

Kronen 7193 60V

139 .188
801 292

40
4 366
7 .168

5-306,808

Spareinlagen
Lrooen

3.025 .580
9 .126 .126

567 .402
570.866
211 .438

"1 'otb .-varl.
roaeo

3 025 104
8697 536

157 .540
482.616

13 678
82 347130 41617 090

vis kkaaädrisks ster Os » 1i7Ll - H ^ potIr «Ir «irl,L 0iIr gsnisssen in vagarn Stsnerkreikeil
nnst pnpillarisobe Noderdeit . ünob Sürlen stiesstdsn in allen Lwelxen ster staallloden nnst mnni-
elpslen Verwaltung rn Vantlooeo, insdesvnäere rn Militair -LeirLlks -Vaatiollen vsrwenstet wsrSsn

Die gesetzliche Verjährungsfrist beträgt 6 Jahre für die Zinsen und 20 Jahre für daS fällige
Kapital von Pfandbriefe«.

Die Gesellschaft hat auf Grund früher erworbener Hhpothekarfordernngen im Betrage von
Fl . 6,158,200 sti/z '/„ige Pfandbriefe Serie I, ll und Hl im Betrage von Fl . 6,126,650 ausgegeben .

Luk Kraast erworbener aast aook rn erwerdsnstsr Sxpotdekartorüsrnnxsnemittlrt stis Ks
sellsckatt

42 VVillianvn 4 /// »>gv I' fsnrßki -iefe Ls ^ie IV
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1 ..

S.

3.

kl .

Lronsn
1. Läcs 7'opoixaer Sparcadsa . 200 000
2 - Lskes«-r VoiksdauN . . 120 000
Z. Lekes-dnsm -Xiulräser Lpaieassa . 240 000
4 . Usovgrstster Lomitats Lparcassa . 140000
5 . Lregleaer Sparvass» . 400 .000
6. Oslltral-Orsüir -Xastillt XeusalL . 400 000
7 . llesser Oreckitd-tnk . 200000
8 . basskHrarer Lpareass» . 300.000
8 . tlrossirarstvioer vxaroassa . 63 000

10. Lalaser Lparvassa .
11 . llastweLö Väsärbel^er sparesssa . .
12. „ » Oentral-Lxareassa .
13. läsrvisteker Sparvas!-» . 200-000
14 . Xaloesaer Sparcassa .
15 . Xteinvarstasr lostuslrie - nnst Uaustetsdank .
16. Xiausenburger > nst>iltr>-8paross »a . . . .
17 . Xlauseudarger Lxarcassa .
18. Xuu 8t. Miklüs l-abas Srabastsrä lasser 8xar-

. .

19. LlartonväßLrer 8pareassa .
20. XagxsLemwikIüser LaostwirrbsobLktl. össirks-

Lxarcsssa . . .
21 . Orosdasser 8xarcassa

200000
200 000
400 .000

240.000
300 000
200 .000
200 000

500.000
150 .000

200 .000 .
200000

22. Lanosovasr Vollrsdsnk . . 260000
23. kerjämos -Uaulllitalvasr8parcassa
24 . Linerebel^-Kördöer 8parcassa . . .
2b . 8äroralja I7jkeiver Lürgerl . 8pare»ssa
26. 82eg«st-L8ongräävr 8pares»s» . . . .
27. LLigetvärsr Sparoassa .

100 000
100 .000
IM 000
260 000
120 .000

150 758
25038
42 .410
28 750

147 .950
20 000

119272
241126
678 848

54152
431 .962
22 320
32 852

146.200
120 .000
249 508
271 .504

53.272

1098
289 000
389 .460

96 .916
8 268

63 000
566 502
104 .588

Lronen
397.798
652 SM

1 364164
339 498

3000 .958
1 .993834

- 1.108.548
4 720 .000

11 235172
865 420

4 .619 .286
1.699 858'

848172
3 022388
1 .085.192
4 054.S48

,4510134

2.528 .476
864802

456 .108
2 888 076
1 .607 602

727 .032
157210

1281572
11366 .532

1 .466358

li>potb . -varl.
Lrouen
473 .470
463 410
226 900
26 792

1 .418 856
305 096
279 066

4 .276464
4 362 196

369 936
2 .705 318

419 368
89 .540

1 .115 03«
636 284
954 .038

2805 .564

418 372
161 .020

299 528
666 416
219 580
206.626

66 942
60 600

5.507 .526
706 .670

„ » » »» »
ip Abschnitt« »zu 200, bM, 1000 und 2000 Kronen ükerr. Währung.

Die Stücke lauten ans den Inhaber und sind mit halbjährigen » am 1 . März und 1 . September
jeden Jahres fälligen Coupons versehen.

Die Tilgung erfolgt innerhalb 50 Jahren vom Tage der Ausstellung der Pfandbriefe ab durch
AuSloosung zu« Nenawrrthe . Die Verloosnng findet jährlich mindestens einmal und die Rück¬
zahlung der auSgelooüe » Pfandbriefe findet drei Monate später statt.

Die Central - Hypothekenbank verpflichtet sich» bis »um 1. Januar 1903 Berlsosungeu
von Pfandbriefen Serie IV und V nur insoweit vorzunehmen, als die Schuldner der diesen beiden
Serien zu Grunde liegenden Hypothekendarlehen thatsächlich auS eigenem Antriebe Rückzahlungen
leisten. Sollten diese Rückzahlungen die aus SO Jahre bemessene planmäßige Amortisation über¬
schreiten . so wird bir Central - Hypothekenbank von ihrem statutarischen Rechte Gebrauch
mache », die zurückgezahlten Beträge zur Gewährung neuer hypothekarischerDarlehen zu verwenden ,
sofern solche derart abgeschlossen werden können, daß die Erneuerung »urückgezahlter Darlehen keine
effektive Zuzahlaug seiten« der Bank erfordert, vis vsnitral - begibt
stob »ovul bt» nun l. laanar I9V3 tdrtsäeblieb stes Leckt » siasr Konversion .

Die Coupons und verloosten Stücke der 4' , "Zeigen Pfandbriefe Serie IV und V werden
in « erli « : bei der Deutsche« Bank,

„ , « remer Filiale der Deutfche« Bank ,
, dem Bankhause I . Gchultze Lk Wolde ,
„ der Fraukfurter Filiale »er Deutfche« Bauk ,
. „ Deutsche» BereiuSbauk ,
. » Hamburger Filiale der Deutscheu Bauk ,
» . Bayerischen Filiale der Deutsche« Bauk,
„ . Bank von Elfass und Lothriogeu ,
, den Herren C . Staehliug , L. Baleutiu Lk U »„
» der Württembergische « «vereiusbauk ,
, dem BaSler Bankverein ,

der Schweizerische » Kreditanstalt

1

Breme «

Fraukfurt a M

Hamburg
München
Strassburg i . E

» Uiuttgart
. Basel
, Zürich

zum Tagcscourse für kurz Wien eingelöft .
Alle auf die Berzinsnng und Tilgung dieser 4 ' , °/vige» Pfandbriefe bezüglichen Bekannt¬

machungen werden in mindestens zwn Berliner Zeitungen » eiaer Frankfurter und einer Hamburger
Zeitung veröffentlicht .

Die Central - Hypothekenbank hat für 1893 keine Dividende vertheitt , sonderndenerzielten
Reingewinn von Fl 63,627.52 mit Fl . 50,000 den Reserven zugeführt und mit Fl . 13,627.52 aus
neue Rechnung vorgetragen .

Für 1894 ist die Dividende auf 5 "/» festgesetzt .
Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung für 1894 lautet wie folgt :

Vilsnr - Oonlo » lkwusLw » .

Effekten des Pfandbrief - Sicher»
üellungsfonds.

Effekten .

Vorrath an eigenen Cimmr
Obligationen .

Communal-Darleben -Conto
in Communal Obligationei

währte Darlehen
Hypothekar-Darlehen Conto

in Pfandbriefen gewährte Dar¬
lehen .

Inventar .
Transitorische Conti . . .

Fl . >kr.
!

Fl . kr.
Aktienkavital . 2000 -000 —

1 542 284 !92 Rcserbefonds . . 50 000 —

25 .187 50 Zurückdehaltene Beträge aus Hy -
n 77 038 50 pothekar- und Communal- Dar-
l- ! leben und diverse Creditoren - 629 -184 69

30 325 75 Emittirte 4 » zO/ , Pfandbriefe . - 5 169 850 —

! do . 4 ' /s */l> Comm - Obligat. 2-927 450 —
I do . 4"„ do . 3-385 -050 —

7 094 -714 25
i

Vorausbezahlte Zinsen auf Hypo -
lbekar - und Cominunal - Dar -

I leben . 111172 58
5 681.527 66 Einzulösende Coupons . . . . 130 .103 91

2 000 - Verlooste 4 '/z "/o Pfandbriefe . - 1V550 —

104-705 83 do . 4 '
2

° LCommunal -Obli-
gationen . 26 OM

Verlooste 4 "
o Cvmmunal - Obli-

gationen . 11.100 —
Gewinn . 107 323 23

14 557 -784 !4I 14557 .784 41

8 » I« LvBkinn- un «> Vvnlust -Vonlo »

Derwaltungskosten :
Gebühren der Beamte» nvd
Diener , Miethe , Rrisesvesen .
Porti , Annoncen , Bücher.Druck-
sachen rc . .

Reisepauschale und Präsenzmarken
der Direktion und des Aufsichts-
rathes .

Steuer - Conto .
Jnvcntar-Coato, Abschreibung -
Gewinn .

Fl. kr-! Fl. kr.
Gewinnn- Vortrag vom Jahre 1893
Provision aus Hypothekar- und

1362? 52

! kommunat-Darlehen . 40 594 99
Gewinn aus realisirten Effekten - 1 -008 73

35 794 49 Zinsen - Einnabme :
i vereinnahmte Zinsen von Hypo¬

theken und Communal-Darlehen
7 515 — > abzüglich bezahlter Zinsen auf
2 422 03

36i
Pfandbriefe und Communal-

401 Obligationenund sonstige Zins -
107 323 23 ' einnahmen . 98 224 87
153 456 ll ! 153 .456 11

Budapest, im März 1895.

Lenir-ll-ss/polkeltknbsnlt Ungarisvtitzr Zpsrltssssn
als ^ etierlASsellseliakl .



Auf Grund vorstehenden Prospekts legen wir hierdurch

vom. Lrontzn 8.600 .000 4 '^ oiKv kkunä-
brisk« 8vri « IV äor

Eenlral -Kypolhekenöank
Mngarischer Sparkassen

in
, ,

in

bvnUn bei der Veuksvkvn vsnlr ,
Bremen „ „ Bremer FMale - er Deutschen Bank ,

„ dem Bankhause I . Schnitze L Wolde,
Elberfeld „ der Bergisch Märkischen Bank ,

,, dem Bankhause von der Hetzdt-Kersten L
Söhne ,

Frankfurt a . M . „ der Deutschen Vereinsbank ,
„ „ „ „ „ Frankfurter Filiale - Deutschen Bank ,

Hamburg „ „ Hamburger Filiale - . Deutschen Bank ,

Äsnnkeim - -r llöslers 8snkK.-6.,
München bei der Bayerischen Filiale der Deutschen Bank ,

Berlin , Frankfurt a . M . und Stuttgart , im April 1895 .

in Straßburg i. E . bei der Bank von Elsaß und Lothringen ,
„ „ „ „ Straßburger Bank E Staehltng , L .

Valentin L Co .,
„ Stuttgart „ „ Württembergischen Bereinsbank ,

außerdem
in Amsterdam bei dem Bankhause Gebr . Teixeira de Mattos ,

„ Basel „ „ Basler Bankverein ,
„ Zürich „ der Schweizerischen Kreditanstalt ,

zu den an diesen Plätzen bekannt zu machenden Bedingungen zur Subscriptton auf .

Für dir Hubscription in Deutschland zelte« folgende Sestimmungeu :

1 . Die Zeichnung findet bei sämmtlichen Stellen gleichzeitig während der bei jeder
Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des zu diesem Prospekte gehörenden
Anmeldeformulars statt . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt dem Ermessen
jeder einzelnen Stelle Vorbehalten .

2 . Der Subscripttonspreis beträgt 99 ' /z Proz Berliner Usance ( 1 Sr . — M . 0,85 )
zuzüglich laufenden Stückzinsen vom 1 . März er . bis zum Zahlungstage .

3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subscriptionsstelle eine Kaution von
5 Proz . des gezeichneten Betrages in Baar oder börsengängigen , von der be¬
treffenden Stelle für zulässig erachteten Werthpapieren zu hinterlegen .

4 . Jeder Zeichner wird sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung schriftlich
benachrichtigt , ob und in welchem Umfange seine Anmeldung Berücksichtigung
gefunden hat .

5 . Die Abnahme der zugetheilten Originalstücke kann gegen Zahlung des Preises
(vgl . Nr . 2) vom 25 . April er . ab stattfinden und muß spätestens am 31 . Mai er .
erfolgen .

LeMe Bank. HMe Kminskuk. MtteMMe Pemliskiik.
MMrWmO - GeseWst M Leipzig

auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1830 .

Kckupt -Wechnungs -Abschl
'
uß für 1894 .

Einnahme.
1 Verbliebene Kapitalsumme auS 1893 .
2 . Kür Versickerungen auf den Todesfall :

Prämien (Versicherungsbeiträge ) . . .
Zinsen und Hauserträgnij . . . .
Dem DividendenresrrvefondS der Divi -

dendenvertheilung 8 überwiesene Di -
videndenantheile nebst Zinsvergütung

3 . Für Versicherungen auf den Lebenssall :
Verbliebene Einnahme laut Spezial »

abschluß .
4 . Eingänge auf frühere Verluste durch

Agenten .
5 . Für den PeosionsfondS der Gesellschafts -

beamten :
Beitrag der Gesellschaft nebst Zinsver¬

gütung abzügl . gelrift . Auszahlung
6 . Sonstige Einnahmen .

2 Ausgabe. -äl

112918078 31 1 . AuS früheren Jahren alS unerledigt
vorgetragene Todesfälle .

TadeSfälle auS 1894 .
2 . Bei Lebzeiten fällige Versicherungen .

15775 829
4 295164

75
39

338500
4 610440

! 807500
3 . Vergütungen für zurückgegebeue Ber -

sicherungsscheine . 504 235
24431 » 94 4 . Dem Konto für vorausbezablte Prämien

67entnommene Prämie .* 5 . Dividende auf die für das Jahr 1889
808 774 23 bezahlten Beiträge . 3529499

6 . Verwaltungskoken u . Agenturgebühren 1230508
54 81 7 . Abschreibungen ans HanSgrundstück ,

15852Baukonto und Mobiliar . . . .
i 8 . Rückzahlung ans dem Amortisations »

fonds für Hypothekenkapitalien . . 18 IM
l 15 494 34 9 . Sonstige Ausgaben . 21 712

13 876 37 10 . Uebertrag aus 1895 ( Ende 1894 ver- !
,122895107bliebener Kapitalbistand ) . . . .

Il34 071 584 14 >134 071 584

Vermögens-Ausweis für den 31. Dezember 1894.
BermögenSbestandtheile — Aktiva . i A

1- Kaffendestand . . . . 124 644 .01 -
Guthaben auf Giro » !

Konto . » 392165 -76 ! 516 809 77
2 . Wechsel . 4 392 18
3- Ausleihungen gegen Hypotheken . - - !j102 527 025 53
4 „ „ Policen der Gesell -

schast . - - - 10 026 085 00
5 . ,, „ Abtretung » . Dienst -

kantionen - - ^ 1796 625 38
6 . Staats - und andere öffentliche Werth -

paviere . . 2 734 302 58
7. Haus Grundstück . 1 018 376 99

4 Mt 12
9 . Bau - Konto . 30 671 36

40 - Guthaben
» . bei de» Agenten . 896 273 59
t>. an gestundeten Prämienraten . - - 2 198 852 08
0. » Stückzinsen . - 1 129 438 25
ä . , an rückständigen Hypotbekenzinsen 11655 00

H22 895 107 83

Verbindlichkeiten — Passiva .
1 Fonds der Versicherungen auf den Todes¬

fall :
Schädenreserve . - .
Reserve für aus erloscheneVersicherungen

zu gewährende Rückvergütungen - -
Borausbezahlte Prämie .
Dividendenreservesonds d . Div -Verth 8 .
Prämienreservefonds incl . Prämien -

Überträge . -
2 . Fonds der Versicherungen auf den LebenS-

fall .
3 . Fonds für KautionSdarleben . . . .
4- Pensionssonds s. d - Gesellschastsbeamtcn
5 . Amortisationsfonds für Hypotheken -

kapitalien . - - -
6- Fällig gewordene , vertragsmäßig von der

Gesellschaft auf, » bewahrende und zu
verzinsende Versicherungssummen .

7 . Sonstige Passiva .
8- Sicherheitsfonds , bestehend aus :

u. noch unoertbeilteu Uederschüffen
früherer Jahre 13653 685-64

b . dem Ueberschuß
»es Jahres 1894 . 4853 097 -97

457 030 60

57 044 !38
1879 34

2680859 03

88 350 443,85

11532 86544
772 93817
189 22948

280 95593

Soeben erschien und ist vorräthig in allen Buchhandluogen :

Vom

Ursprung und Mhalt
der Schriften

des

Leuen Testaments .
Ein Vüchletn für Zedermann

von
O Lmtl Litte !.

P 733 3 . . Preis 8 « Pf, .

H . Wraun ' sche Koföuch Handlung , Karlsruhe .

Ber hem neuestens m,t so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit
sogenannter »positiver " Protestanten wider die Lehrer ziemlich aller deutschen
theologischen Fakultäten ist eS für Viele von Werth , kur, und bündig uud
für Jedermann verständlich darg -legt zu sehen , was denn eigentlich die
protestaNtlfch theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschlchtUeKe Wahrheit über den Ursprung und Inhalt der Schriften
des » rne » Testamente « festgestellt hat . Das studet Jeder in der » bi,e «
leidenschaftslose » Schrift gezeigt . Aus ibr ist aber auch zu ersehen , daß
diese »Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen , aber ans ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen .

47 335
17 8071

18 506 733,61

Alters - M- Kinder - Versorgung
gewähren Leibrenten - « » » Kapital - Versicherungen bei der

preußischen Wenlen -Wersicherungs -Anstatt in Merlin W . 41 .
Die seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende Anstalt zahlt , B

50Jährigen 6° .'« MJähngen » «/«, 70Jährigen 13- /, «/„ Leibrente
'

Dioideudenberechtigung. — UermSgen 89 MMsnen Mark .
Prospekte und nähere Auskunft bei N 777 2

Herr« Ernst Wegrich, Karlsruhe. Nowacksanlaae 15.
^ .nxusl ; Mappss ,

1122895107 83

P '871 .

Leipzig , den 19 . März 1895 . ^ -
Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig .

H . Ort » . I > . HLr »«1 « 1.

Karlsruhe , Kekelstraße 13.
Größtes Lager i«

. kär Familien und alle gewerbliche « Zwecke .
deutsche und englische Fabrikate

, O -765 .8 . Srsatztheile für Nähmaschine « und Fahrräder ,
j > Besteingerichtete Reparatnrwerkstätte .

vorn ». Wm Platz Söhne , Aet . -Gef in Weinheim
Wir kündigen hiermit den noch ausstehenden Betrag unserer 4^ Partial »

Obligationen in Höhe von M . 36S .SVO zur Rückzahlung auf den 17 . Juli
d I . Die Einlösung der Obligationen mit Coupons Nr . 11 und folgenden
mit . . ' ' ' ' —
für jede Obligation ü M . 50V .— zuzüglich 4*/- "/» Zinsen vom
1 . Juli bis 17 . Juli . - > ^ "

zusammen mit M . 526 .- -

und mit . M . 1050.—
für jede Obligation » 1000 M . zuzüglich 4 ' /z Zinsen vom
1 . Juli bis 17. Juli . . 2 —

M . 1052.-

vom 17. Juli ab bei den auf den Coupons verzeichnet «« Zahlstellen .
Gleichzeitig offeriren wir den Besitzern der 4 ' /e " /« Obligationen die Ab¬

stempelung derselben auf einen vom 1 . Juli d . I . in Kraft tretenden Zinsfuß
von 4 Die Abstempelung der Stücke mit Coupons Nr . 11 und folgenden
erfolgt in der Zeit vom 15 . d . M . bis einschließlich 15. Mai bei den Bank¬
häusern :

Beit L . Hamburger i » Karlsruhe und
Ed . Koelle 1» Karlsruhe .

Weisheit «, den 13 . April 1895 . P .866.
Baderria , Fabrik lan- wirthschaftlicher Maschinen,

vorm . Wm . Platz Söhne , Akt . - Gef .
PH . Platz . A . Platz . Wilhelm Dieckmann .

Planfertigung n. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Dampf - 8 Wass erkrast -

anlagen P
übernimmt L'739 .32

Civ .-J » g. HV1U ». Karlsruhe .

Kllll8t1. ^lllllltz,
rsknrieken , plomdireu

unä alle aaäeren iu äas kacd
»eklagenäen Breiten .

Wsltei - llinlclsl- (VlUR. k. 8Mer ) ,
tzVwtckste » » » « 35

Killia « N 957 .14

» »rbereitiuiZ !. käklliied8 .Z :
Nitrios-, kriwaisr - , . kreiu .-Lrawea .» Z

Vorsts - vsrl VsILeeLer , ML »
Noiixtiii. LI. krüd.»et . Im Il>sell .^Ä)ri>LM

LilAsr ^jr .,
Kmstgrwrrblichrs Atelier

für Dekorationen und PalstrrmSbel,
Sinlrvl 3Ü,

Spezialität in Ausführung geschmackvoller Fensterdekorationen , als :
Vorhänge , Stores , Draperien u . s . w . sowie im Arrangement von Wand -
und EckdekorS an der Hand von Zeichnungen und Vorlagen der bedeu¬
tendsten Künstler sowie eigenen Entwürfen unter Anwendung bewährter
Znschneidemethide .

Berleih - Anstalt schöner, effektvollerTbeater -Bühoen sowie sonstiger
Festdekorationsgegenstände , alS : Fahnen , Wappen , Büsten , Consoles rc .

Lager in sorgfältig gearbeiteten Polüermöbelv von den einfachsten
bis zu den feinsten sowie in Polieren - und Gardinenstangen . Hellebarden
Confolebrrttern , Ballustraden , Salonsäulen . Nipptckchen, Vorhanabaltern

'
Fransen , Quasten . Schnüren und Dekorationsposamenten .

'

Große Auswahl in farbigen Vorhängen , Plüschen , Taschen . Mö¬
belstoffen , Dekorations -Gräsern , Blumen und Fächern , Marauisleiuen und
Matratzendrellen .

Uedernahme stilgerechter Einrichtungen für Wohnräume und Billen
sowie Anfertigung einzelner Möbel nach Angabe oder Zeichnung unter
Zusicherung solider und tadelloser Arbeit , bescheidener Preise und weit¬
gehendster Garantie . zx g^g 15



IMKuiMel MädM 8
Vrächttger Waldaufenttzalt «Ul herrlichem Ausstich nach dem

Jtheinthal und de» Vogesen.
Hübsche Zimmer . — Pension «ach Vereinbarung .

P .879 . 1 . Aus Wunsch Wagen am Bahnhof in Oos .

_ ^ X .
Bekanntmachung.

P '848 . ll . 2393. Karlsruhe . Es lagern hier die nachstehenden
Sendungen als unanbringlick :

Gegenstand

Gew . Brief
Postanweisung

Gew . Brief

Postanweisung

Gew . Brief

Postanweisung

Aufgabeort

Heidelberg
Bruchsal

Karlsruhe 2

Mannheim

Karlsruhe 2

Heidelberg
Baden Baden
Karlsruhe 2

Tag der

lreferung

30 8 . 1891
22 . I t . 1894

15 . 9 1894

21 . 12 . 1894

24 . 12 . 1894

21 12. 1894
22 . 12 . 1894
19 - 10 - 1894
2 - 10. 1894

23 . 1 . 1695

29 . 1 . 1895
5 . 12 . 1894

Empfänger

Heinrich Bauer
Nagv Sändor

Winek
Paul

Albert Hart¬
man»

Wiltwe Lack-
stamvfer

Karl Nahm
Anna Wegeners

?
Pauliue Het¬

linger
Julie Schäfer
August Geist

Bestimmungs¬
ort

Mainz postlag
Kecskemet Ungarn

Markneukirchen
( Sachsen)

Hetlingen Zürich

Crailsheim

Karlsdorf
Charloltenburz
Neckargemünd
Würzdurg
Schramberg

Seelbach
Mannheim

lssien 772 Mtr . - - 256S Fnß über Meer .
Sommerfrische , Luft und Terrainkurort
im südl . Lad . Schnmrzwald - namentlich
geeignet für Erholungsbedürftige , Nerven - u.

andere Kranke.
infolge der bei kräftiger Besonnung , vorzügl . Bodenbeschaffen -

beit (meist Porphyr und Granit ) und raschem Freiwerden deS TbalS von Schnee und
Nässe , verbältnißmäßig haben FrühlingSlufttvärme . Swudenweit im üppigsten Tanuen -

wald sich hin,lebende . vorzüglich unterhaltene Spazierwege mit über 400 Ruhebänken.
Schutzbütten. Waldbäche und Wasserfälle. Alpenausstcht. Jagd und Forellrnfischerei. Kur -
kavelle . Aerzte und Apotheke .

ssötel unll Kurhaus 8t. klssisn , I . ksnges ,
vorzüglich eingerichtetes Anwesen mit allem Komfort der Neuzeit , elektrischer Beleuchtung u . a . m . , sowie einer

- > 4 rr i 1» < 11 sr n 81 rr 1 t I . 1i r» n ^7 « « -

mit Moor - , elektrischen , medikamentösen u . and. Bädern u . Douchen jegl . Art unter Leitung d . De . vetermanu .
BiS 1 Juui bedeutend ermäßigte Preise "WU P 877 .1

u . zwar Pension für den Tag , alles inbegriffen, 5^, —9 ^ t , je nach Wahrer mit Anschlag festen V »eise
versehenen Zimmer . Prospekte gerne . LStek St . Lraesene O. / / -7 Mk 4 »».

pstents »net muntsenokutL im In» »niI Huulunsl

Sofern die zur Empfangnahme der aufgeführten Sendungen Berechtigten
sich nicht innerhalb 4 Wochen melden , werden nach Ablauf dieser Frist ,
den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , die Postanweisungsbeträge und das
in den Sendungen etwa befindliche Geld der Postunterstützungskaffeüberwiesen
und der sonstige zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum Besten
dieser Kaffe öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe (Baden ) , de» 3 . April 1895.
Der Kaiserliche Ober-Postdircktor,

In Vertretung :
Hennemann .

Kinder - LooltkMation Dürrstem.

SSzv
k-s >M> Lastern OstsrtaS. -M>

k'susr - , siadruotr - uncl sprsnKsiettsrs P -13S 2

SS WWW81 uIi1 -Lu 88 tzu86tiräiikv .
Dr

(MürUsiribsrA ) . kk«-r
'

§ 2 5>t »1lI - ir -, -r<r-!ri !,r>1,i--,riIr - nnri P »st,r >t .-^ .1ilIii -rIr .
pnSmiir » Vkivsgo IS9S »

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladrmgeu.

P :8.' 01 . Nr . 5700 . Mannheim .
Die Pdckivvma, ge » . Samsrt . Eerfrau
des Sckirmmachers Ttnodor Botte zu
Mannheim , v rlrcte» durch RecktSan-
walt von Halver bareltst . kragt gegen
ibren Ehemann , , Zt . «m rrndtkanrite »
Orte » , onl dem Ani - age aut Seherhung
der »m Jahre 1887 geschlossenen Ehe
wegen grooer Mißdan » lur>g derKiägerin
durch den Beklagten ur»o ladet den
Bekloaten zur mUndtrche» Verhandlnns
des Rechttslreils vor die IV . Civil -
kammer des Grogh . Landg,richlS zu
Mannheim aus

Donnerstag d> rr SO . Juni 1895 ,
Bor in rt tags 10 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem

Eröffnung der Station in der zweiten Hälfte des Monats Mai . Aus¬
nahme stehänLurr gen : Nur Kinder im Aller von mindestens 3 und höchstens
15 J - Hren köpvcn zugelaffen werden ; mit ansteckenden Krankheiten behaftete ,
svwik' solche , die erst vor kurzem eine akute infektiöse Krankheit überstanden
haben , sind ausgeschlossen . Der Pensionspreis ( ausschließlich für Bäder und
Inhalationen ) beträgt 2 M . 50 Pf . pro Kopf und Tag für Bemittelte und
2 M -, wenn Gemeinden» Vereine oder unbemittelte Eltern die Kosten tragen ;
außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vierwöchigem Kurgebrauch ein
ältliches Honorar von 3 M . 50Pf . für Linder unbemittelter Eltern ein solches
von 2 M . zu entrichten Der PenstonSbetrag nebst ärztlichem Honorar ist auf . . . . . . . .
eii e vom Vorstand der Adtheilnng 111 des Badischen Frauenvercins ausgestellte z grvachten Gerichte zugelaffene » Anwalt
9 -chr,ung nach Beendigung der Kur zur Vereinskaffe hierher kostenfrei zu ent - i zu bestellen.
> chten. Die Kinder haben wenigstens einen Alltagsapzpa und einen Sonntag - -
. uzug » Wäsche sür vier Wochen , ein oder zwei Paar feste Stiefel oder Schuhe,
ein Paar Pantoffeln , womöglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung
» ach dem Bad , eine Kopfbedeckung , Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine
Badkappc mitzubringen.

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugnis über den zeitigen Gesundheitszustand
des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter nameütlich auch anzug- ben
ist . ob das beireffevde Kurv nicht wesentlich im Gehen gehindert ist und etwa
gefahren werden muß, sowie baß keinerlei Verdacht auf Tuberkulose, parasitäre
Krankheiten und kongenitale Syphilis vorliegt und Angabe der Zeit für die
Aufnahme wollen so frühzeitig als möglich bei uns eiugereicht werden .

Z u r Er m ö g li ch u n g derAufnahme von Armenkindern
bitten wir dringend um freundlicheGeldsperiden , zu deren
Entgegennahme außer der A b th ei lu n g s ka s se die Unter¬
zeichneten Vorstaudsmitglieder bereit sind .

Frau Hosstallmeiker Sachs . Freifrau von Schönau - Wehr . Frau
von Stocks er , Stesanienstraße 71 , Freifrau von Göler , Bismarckstr. 41 ,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Freifräulein von Seldeneck , Amalien¬
straße 61, Fräulein M . von Beck . Kriegstraße54 , Oberst, . D . S1 i e f b o ld ,
Kaiferstraße 168 , Hofarzl Dr. von Seyfried , Medicinolroth Ziegler ,
Gcheimeralh vr . Ullmann .

Karlsruhe , im März 1895 . P .500 .3
Wadischer Irauenverein , Aötheitung Hl.

Badischer Fraaenverei«.
Kanoetskurs .

Da die Erfahrung gezeigt bat , daß ein fünfmonatlicher Unterricht zur
gründlichenAusbildung in den statutenmäßig vorgesehenen Gegenständen (nament
sich Buchhaltung) nickt auSreicht , so soll vom 1 . Mai d. I . ab die Dauer
jedes Kurses aus zehn Monate ausgedehnt werden . Die Honorare dafür sind
wie folgt festgesetzt:

Für den Hauptkurs 35 M . . sür leben Nebenkurs 10 M sür Diejenigen,
die auch -diu Hauptkurs besuchen , und 20 M . . wenn der Hauptkurs nicht mit¬
genommen wird.

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
1 . eine Stunde Handelswiffenschaft,
2. zwei Stunden kaufmännisches Rechnen ,
3. drei Slundeu doppelte Buchführung und kaufmännische Korrespondenz,
4. eine Stunde HändelSgeographie,
5. eine Stunde Schönschreiben und Rundschrist,
6. zwei Stunden Stenoaravbie ,
7 . eine Stunde französische Corresporidenz,
8 eine Stunde cnglitcke Corresvorrdeuz .
Die Unterrichtsstundenbeginnen bis auf Weiteres jeweils Nachmittags 4 Ubr.
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .
Karlsruhe , im April 18S5. ^

P -868 .1
Der Vorstand der Abtheilmig I.

Kartenstraße Nr . 47
Gemeinde Hansen « MtögerimtSdeztrk Staufen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

P862 pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern
der Gemeinde Hause » , AmtSgerichtSbezirkS Staufen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Beremigungen betr.
(Ges.- u . V .- Bl - <s . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in ß 20 der Boll-
zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und V - - Bl . S 44) vorgcschrie -
venen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsuach-
theilS , daß . . . » ^dir innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
rn dem Gemeiodchause zur Eiostcht offen liegt.

Hausen, de» 11. April 1895 . ^ ^
DaS Gewähr - uud Pfandgericht. Der Beremrgrmg- komunffär:

Faller . Bürgermeister. Wen » . Rathschr._

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dreier Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 9 . April 1895 .
Schul, ,

Gericktsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

P .756 .2 . Nr . 6428 Labr . Tie
August 'Liefert Ehefrau , Salomea ,
ged . Ugi in Dinglingen , besitzt auf Ge¬
markung Lahr das Grundstück Lager¬
buch Nr 6246 :

3 Ar 96 Mtr . Ackerland und
30 Mtr . GraSraiu

4
rm veuthal , neben Christian Siefen

Ar 26 Mir .
Heuthal , neben

und Christian Ott von Drnglingen .
lieber den Erwerb dieses Grundstücks

sind keine Urkunden vorhanden .und ist
das AufgebotSvecsadren von der A .
Sieserl Ebesrau beantragt .

Es werden deshalb alle Diejenigen,
welche an dem vorbezeichneleu Grund
stück irgend welche in den Grund - und
Untcrpfandsdüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte , dingliche
oder aus einem Stammguts - oder Aa -
milicngutsverdande beruhende Rewte
haben oder zu haben glauben , aufge-
fordert , solche längstens bis zu dem auf

Samstag den 8 . Juni 1895 ,
Morgens 9 Uhr ,

bestimmten Anfgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gerichte geltend zu
macken , widrigenfalls die nicht arrge-
metdeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Lahr , den 3 . April 1895.
Großd . bad . Amtsgericht-

gez Mündel .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichksschreiber Gr . Amtsgerichts :
Egaler .
Konkurse.

P 852 . Nr . 8434 . Bruchsal . Ueb-r
das Vermögen des Wirthschaftsvächters
Max Wrnterhalter in Bruchsal
wird heute am 11 . April 1895 . Nach
mittags 5 Uhr , das Konknisverfahren
eröffnet. .

Der Rechtsanwalt Hr . MorrtzRoth¬
schild rn Bruchial wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkurssorderungen find brs zum
9 Mai 1895 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger »
ausschuffcS und einlrctenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be -
zeichueten Gegenstände und zur Prü
fung der angemeldetenForderungen auf

Freitag den 17. Mai 1895 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 7, Termin anberaumt .

Allen Personen / welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache ui BeM haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leiste», auch die Verpflichtung onferlegt,
vom dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

Sache avgc ' oiioerr, . » err.iem .uirg r >
Anspruch nehmen , dem Kan 'uröver
walter vis zur» 9. Mai 1895 An¬
zeige zu machen

Brückla ' , den 11 . April 1895 .
Großh . dav . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrervrr:
Riffel .

P :840 . Breisach . In dem KonkurS-
aeriavreu über das Vermögen des
NageUchmiebs Rudolf Friedrich von
Breisach ist i» Folge eines von dem
Georcinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche BergleiLS-
termin aus

Samstag den 20 . Avril 1895 .
Vormittags ' /-- II Uhr ,

Vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
hierseldst anberaunit .

Breisach, den 10. April 1895.
Weiler ,

Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P :83S . Breisach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
HaodelSmonnS Heinrich Wevrle alt
hier ist in Folge eines von dem Gemeiu-
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin aus

Samstag den 20 April 1895,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Großd - rzoglrchca Amtsgerichte
hierseldst anberaumk.

Breisach, den 10 . April 1895 .
Weiser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
P :843 . Nr . 5635 . Donaueschingerr .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns Martin
Hägele in Donaueschingerr wird in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
aemachtcn Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Vergleichstermin aut

Dienstag den 23 . Avril 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
hierlelbst anberaumt.

Der Vergleichsvorschlagund die Er¬
klärung des GläubigrrausschuffeS sind
auf der GerichtSschreiberei niedergelegt

Donaueschinaen, den 8 April 1895 .
Gäßler »

GerichtLschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

P '863 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Ludwig
Biow , Kaufmann hier , betr .

Zur beabsichtigten Schlußvertheilung
sind Mk . 4050 — verfügbar und laut
dem bei Großh . Amtsgericht Mannheim
deponirten Schlußverzeichniß37,384 M .
70 Pfg . unbevorrecktete Forderungsbe
träge zu berücksichtigen.

Mannheim , den II . Avril 1895-
Der Konkursverwalter :

Georg Fischer .
BermögenSabsonderungeu .

P .833 . Nr . 5669 . Mannheim .
Die Ehefrau des WirtbsLorenzHilbert
in Mannheim wurde durch Urtbeil der
CivilkammerIII des Großh Landgerichts
Mannheim vom 2 . April 1895 sür be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 6 . April 1895.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgericht - .

Bhtinski .
P '827 . Nr 291* . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Schreiners Valentin Knapp
in Ettlingen hat das Großh . Amts¬
gericht hier heute folgendes

Urtheil
erlassen :

Die Ehefrau deS GemeinschuldnerS
Valentin Knopp , Schreinrrmeisters in
Ettlingen , Magdalena , ged Zorn , wird
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondero und
bat Letzterer die Kosten deS Verfahrens
zu tragen .

Ettlingeu , den 9 . Avril 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Vermischte Bekanntmachungen .
P .807 .2 . Nr . 2574 . Vittin gen .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

D e Arbeiten zur Herstellung des Fun¬
damente- für eine 16 .0 m große Dreh¬
scheibe auf Bahnhof Billingen , bestehend
aus
1 . Erdarbeiren mit beiläufig 540 cdm
2. Maurer - uud

Steinbauergrb . . . 150 obm
3. Pflasterarbeile« „ „ 160 gm
sollen öffentli» vrrgcben werden .

Der Plan , die Bediuguriger, und der
Verdingungsanschlag liegen aus diessei¬
tigem Geschäftszimmer zur Einsicht auf .

Der Verdingurigsanschtag wird eben¬
daselbst als Ängebotssormular an den
Bewerber verabfolgt werden .

Die nach Einzelpreisen berechneten
Angebote sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
längstens bis
D »unerstag de« 18 April d. I - ,

Vormittags 1v Uhr ,
ander cinzureichen .

Zuschlagsfrist zwei Wochen .
Billingen » den 8 . April 1895 .

Der Großh . Bahnbauinspeklor-

Holzversteigerung.
P .805 .2. Nr . 492. Großh . Bezirks-

forstei Mittelberg versteigert looSweife
mit Zahlungsfrist bis 1 . Dezember d .
Js . am

Drenstag den 16 April 18S5 ,
Vormittags 10 Uhr , in der Marxzeller
Müdle aus dem Domänenwalddistrikt
Großklosterwald, Äblh . Aritzenwieseund
Steckenwegscklag :

85 buchene Lertcrstangen, 302 Ster
buchenes , 26 Ster gemischtes , 235 Ster
tannenes Scheitholz tt . uns 111- Klaffe,
67 Ster buchenes , 83 Ster gemischtes ,
22 Ster tannenes Prügelholz .
Donnerstag dea 18 . April 1895 ,
Vormittags 10 Uhr. in der Wirlyschaft
auf dem Mütelbcrg aus dem Domänen -
walddistrikt Mitttlveig , Abth . Braxen -
berg und Hüttleschlag:

5 Lärchenstäurme Hl Kl , 5 Tannen¬
stämme IV . Kl . , 19 Eichenstämme Hl.
und IV . Kl , 10 Bucken- und 8 Forlen
kiötze , 150 buchene Leiter stangen , 145
tarrneue starke Stangen und 80 lannene
Hopfenstanacn 1. und Hl - Klaffe. So¬
dann 687 Ster buchenes , 15 Ster ge¬
mischtes . 14 Ster sorlenes Scheitholz
II . und III Kl ., 12 Sier birkene Rollen ,

' 751 Ster buchenes , 93 Ster werft for-
, lenes, 122 Ster gemischtes Prügelholz .

Die Forstwarte Eisele in Burbach
und Kratz rn Mittelberg zeigen das
Holz aus Verlangen vor.

Holzv ersteigere g.
P .815 2 . Nr - 304 - Groß . Bad . Be-

zirksforstci Gernsbach versteigert aus
Domänenwald »Rockert " mit unverzins¬
licher Borgfrist oder Rabuttbewilliaung
am Mittwoch den 17 . April 1895 .
Vormittags 9 Udr beginnend , im
Nachhause zu Gernsbach , aus Abth.
Rehacker und Hodleichläger :

» . Stämme : 5 Eichen , >2 Rothbuchen.
07 Tannen IV . und V . 22 Forlen
IV . und V . Kl . 4 Lärcken IV - Kl -, 5
buchene Sckiittenläufer ;

d . tannene Staugeu : 1155 Gerüst¬
stangen I - und II - Kl - , Hopfenstangen
1550 I . . 1130 II -, 790 HI , 880 IV . Kl .,
380 Baumpfähle . 860 Rebpfählc, 580
Bohaenfteckeri ;

e. Brennholz : 212 Ster buchenes
Scheitholz , 40 Ster buchene Rolleu
(darunter 6 Ster Sperrlröge ) ; Prügel¬
hol » Ster : 76 buch-, 2 eich ., 60 tarm-,
97 fori - , sowie 58 Ster buch, und 18
Ster fort- Reisprügel . — Auskunft bei
Forstwaft Fortendacker in Obertsroth ,
der auch Auszüge fertigt .

Druck und Verlag der G - Braun ' scheu.Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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